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Umwelt-, Verkehrs- und Energieausschuss

Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Stadtverordnetenversammlung

Betreff:
Priifung des stadtischen Trinkwassers auf Glyphosatriickstande

Anlage/n:

Text:

Die Stadt Wetzlar gibt dem Gesundheitsamt, das regelmafig Prafungen des Trinkwassers
der Stadt Wetzlar vornimmt, den Auftrag, das Wasser auch auf Glyphosatrickstande zu
Uberprifen.

Wetzlar, den 03.12.2017 gez. Dr. Wolfgang Bohn
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Begriindung:

Glyphosat wird mittlerweile von den meisten Landwirten flachendeckend in grof3en
Mengen aufgetragen. Da die Glyphosatanwendung schon einige Jahre praktiziert wird, ist
damit zu rechnen, dass Ruckstande auch ins Grundwasser gelangen.

Auch wenn es neben einer Studie, die Glyphosat eindeutig als krebserregend
ausgewiesen hat, es eine Studie gibt, die Glyphosat als relativ ungefahrlich fur Menschen
halt, so sagt der gesunde Menschenverstand, dass jede kunstliche Fremdchemie, die in
den Korper gelangt, ein Gift ist. Das Insektensterben, das mittlerweile offenkundig von
Glyphosat hauptamtlich verursacht wird, macht deutlich, dass Glyphosat ein Gift ist. Gift
fur die Natur ist immer auch ein Gift fiur den Menschen.

Seite 2/2



	Datum
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt

